
Gemeindenachrichten Anwil Ausgabe 1 / 2024 Seite 1 von 19  

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
01 / 2024 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
                                                                                                                                     
 
 
Fotos: Gemeindeverwaltung

Alljährlich findet kurz vor Jahres-
ende zwischen den Gemeinden 
Anwil, Oltingen und Wenslingen 
das traditionelle «Wasserablesen» 
statt. Dabei wird eruiert, wieviel 
Wasser die drei Gemeinden wäh-
rend eines Jahres aus der Gal-
lislochquelle beziehen konnten.  
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Gemeindeverwaltung 
 

Gemeindeschreiberin 
Doris Schweizer  061 991 07 90 
  doris.schweizer@anwil.ch 
 
Gemeindekassierin 
Brigitte Schaffner 061 993 90 03 
  brigitte.schaffner@anwil.ch 
 
Sprechstunden: Montag 17.30h bis 18.30h 
 Donnerstag 10.00h bis 11.00h 
 
Präsidium   079 442 72 86 
Marcel Koenig    marcel.koenig@anwil.ch 
 
Werkhof   079 622 61 17 
Franco Basile   werkhof@anwil.ch 

 
Redaktion:  Gemeindeverwaltung 
  Schulweg 79, 4469 Anwil 
   
Ausgaben:  Erscheint 6-mal jährlich 
  Ende Februar, April, Juni 
  August, Oktober, Dezember 
 
Redaktionsschluss:  jeweils am 10.  
  des Erscheinungsmonates 
 
Die Gemeindenachrichten werden in alle Haus-
haltungen verteilt oder verschickt. Den umliegen-
den Gemeinden werden die Gemeindenachrich-
ten per E-Mail zugestellt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

 

Ein paar Worte aus dem Gemeinderat 
 
Liebe Ammelerinnen und Ammeler 
 
Hoffentlich sind Sie alle gut in ein für Ammel 
durchaus ereignisreiches 2024 gestartet. Bedingt 
durch die Corona-Pandemie können wir nun 
nach Jahren am 9. Mai 2024 erstmals wieder den 
Bann gemeinsam begehen. Bis zur Reformation 
war der Auffahrtsumritt in Basel und Umgebung 
eine alte Gewohnheit, welche die Flursegnung mit 
der Kontrolle der Grenzsteine für die Gemeinde-
grenze verband. Seither ist der Banntag zum welt-
lichen Fest geworden und hat den Charakter ei-
nes Gemeindefestes angenommen. Er findet die-
ses Jahr zum 15. Mal statt, seit er 1977 wieder ins 
Leben gerufen wurde. Bei der traditionellen Aus-
tragung an Auffahrt wechseln wir uns mit den 
Gemeinden Wenslingen und Oltingen ab, sodass 
der Banntag in Ammel alle 3 Jahre stattfindet. Der 
Banntag ist der Anlass für alle Ammelerinnen und 
Ammeler, unsere Gemeindegrenzen gemeinsam 
zu erkunden und die schöne Jahreszeit zu feiern. 
Der Turnverein wird uns mit einer Zwischenverpfle-
gung und nach dem Bannumgang auf dem 
Schulhausplatz wie immer bestens verpflegen. Bei 
hoffentlich gutem Wetter starten wir um 10:00 Uhr 
auf dem Schulhausplatz. Unser Weg führt uns die-
ses Jahr über Stöckacher - Sackboden – Dozen-
ried - Häftli - Tal - Aeschenrumpfwägli – Riedmet – 
Reizacker und weiter über Büttemet - Spissen – 
Flühacher zur Mehrzweckhalle. Familien mit klei-
nen Kindern oder ältere Personen können vor 
dem Abgang ins Tal (Häftli) durchs Dorf ins 
Aeschenrumpf gelangen und von dort weiter den 
Bann abschreiten oder direkt ins Dorf gehen. Die 
Einladung folgt. 
 

 
Der Frühling ist ebenso traditionell die Saison der 
Generalversammlungen. Die Samariter:innen wa-
ren – wie es ihrem Vereinszweck als schnelle Ein-
greiftruppe entspricht – auch die Ersten beim Ver-
sammeln, die GV des Turnvereins findet am 8. 
März 2024 statt, gefolgt vom Gemischten Chor 
am 13. März, dem Natur- und Vogelschutzverein 
Rothenfluh-Anwil-Oltingen am 22. März und den 
Posmenter:innen am 22. März sowie dem Frauen-
verein am 12. April.  
 
Die Fasnachtssaison mit dem weit auf über das 
Oberbaselbiet hinaus berühmt-berüchtigten Mas-
kenball des Turnvereins liegt ebenso hinter uns wie 
das «Fasnachtsfestli» des Kindergartens. Nachdem 
uns die 5. und 6. Klasse der Primarschule anlässlich 
der Gemeindeweihnacht auf eine illustre Reise 
durch die Weihnachtswelten in anderen Ländern 
genommen haben, konnten sie ihren Weih-
nachtsbatzen vom 15. bis zum 19. Januar im Skila-
ger in Vals ausgeben. 
 
Die Gemeindeinitiative, die vom Souverän anläss-
lich der Gemeindeversammlung im November ’23 
auf die politische Reise geschickt wurde und die 
ermöglichen soll, dass wir auch Nachbar:innen mit 
Niederlassungsberechtigung, aber ohne den 
Schweizer Pass in die Sozialhilfe und den Schulrat 
wählen können, hat Ammel prominent in die 
Volksstimme, die Basellandschaftliche Zeitung und 
die BAZ gebracht. Unser verstorbener Gemeinde-
präsident, der Schaffner Heini hätte sicher seine 
Freude an dem Projekt und an unserem Ruf als 
Oberbaselbieter Gemeinde-David gehabt, der 
von verschiedenen Unterbaselbieter Gemeinde-
Goliaths, wie Binningen solidarisch unterstützt wird. 
 
Auf Ihre und Eure Initiative setzen wir als Gemein-
derat vor allem im Mai: dann nehmen wir – wie 
angekündigt – an Schweiz bewegt teil. In diesem 
Monat wird es dank unserer Vereine verschiedene  
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Bewegungsveranstaltungen geben, an denen 
jeder Mann, jede Frau und jedes Kind teilnehmen 
kann und die auch einige spannende Fakten in 
und um die Gemeinde zutage fördern werden. So 
plant der Gemeinderat eine Wanderung und Füh-
rung durch unser Wasserreservoir sowie eine Mär-
chenwanderung. Weitere Ideen und Initiativen 
aus der Bevölkerung nimmt der Gemeinderat je-
derzeit gerne entgegen. Mittels einer App können 
alle Teilnehmenden Bewegungsminuten für unsere 
Gemeinde sammeln und uns so zur bewegtesten 
Gemeinde des Baselbiets machen. 
 
Schliesslich begehen wir nach dem Erfolg des letz-
ten Jahres auch dieses Jahr wieder unsere 1. Au-
gustfeier auf dem Schulhausplatz mit Verpflegung 
aus dem Food Truck und einem spannenden Fest-
redner. 
 
Wir wünschen ein bewegtes Frühjahr. 
 
Ihr Gemeinderat 
 

 
Eidgenössische und kommunale Abstimmungen 
vom 3. März  
 

Auf Beschluss des Bundesrats werden am 3. März 
folgende eidgenössischen Vorlagen zur 
Abstimmung gelangen: 
 
Eidgenössische Vorlagen 
 

1. Volksinitiative vom 28. Mai 2021 «Für ein 
besseres Leben im Alter (Initiative für eine 
13. AHV-Rente)» (BBI 2023 781) 

 

2. Volksinitiative vom 16. Juli 2021 «Für eine 
sichere und nachhaltige Altersvorsorge 
(Renteninitiative)» (BBI 2023 1520). 

 
Kommunale Wahlen 
 
1. Neuwahlen Gemeinderat  

Zur Wahl stellen sich Petra Huth, Marco 
Ruepp, Michael Schaffner und Franziska 
Wehrlin 

 
Persönliche Stimmabgabe  
 
Das Wahlbüro ist am Sonntag, 3. März von 10.00h - 
11.00h für Sie geöffnet.  

 
Briefliche Stimmabgabe  
 
Die Unterlagen müssen bis am Sonntag, 3. März  
2024, 10.00 Uhr, auf der Gemeindeverwaltung 
eintreffen (Einwerfen in den Briefkasten bei der 
Gemeindeverwaltung).  
 
 
 

 
Ausbildungsbeiträge (Stipendien und 
Ausbildungsdarlehen) 
 

Der Kanton Basel-Landschaft gewährt nach dem 
Grundsatz der Subsidiarität (d.h. die Kosten 
können weder durch Angehörige, noch auf 
andere Weise aufgebracht werden) 
Ausbildungsbeiträge. 
 

Bei Fragen und Auskünften zum Erhalt von 
Stipendien und Ausbildungsbeiträgen empfehlen 
wir Ihnen die Website http://stipendien.bl.ch, 
Mailadresse: stipendien@bl.ch oder die 
Telefonnummer 061 552 79 99. 
 

 
Dr. Louis Glatt-Stiftung 
 
Die Stiftung gewährt Beiträge und Stipendien, um 
Jugendliche mit Wohnsitz im Bezirk Sissach mit Hilfe 
finanzieller Unterstützung bei einer Erstausbildung 
zu fördern. Anmeldeformulare können zusammen 
mit einem frankierten und adressierten 
Rückantwortcouvert bei der Dr. Louis Glatt-
Stiftung, Hauptstrasse 112, 4450 Sissach bezogen 
werden. Ebenso kann die Anmeldung online unter 
www.glattstiftung.ch ausgefüllt werden. 
 
Einsendeschluss ist der 31. Juli 2024. 
 
 
Aufhebung der Gräber 
 
Seitens Bevölkerung wurde der Wunsch an die 
Gemeinde getragen, Gräber, welche älter als 20 
Jahre sind, aufzuheben. Der Gemeinderat ist sich 
allerdings bewusst, dass dies aus Platzgründen 
nicht unbedingt nötig ist. Der Gemeinderat hat 
die betroffenen Angehörigen angeschrieben. Die 
Räumung der Gräber erfolgt bis am 15. April. 
 
 
Einzahlungsschein Grüngut - Selbstdeklaration 
 
Leider wurde im letzten Jahr vermehrt festgestellt, 
dass Grüngut entsorgt, aber keine Einzahlung 
getätigt wurde.  
 
Bitte beachten Sie, dass diese unbürokratische 
Möglichkeit der Begleichung von Grüngut-
Gebühren nur so lange umsetzbar ist, wie alle ihrer 
Zahlungspflicht auf eine faire Art und Weise 
nachkommen. Sie finden diesen Gemeinde-
Nachrichten angefügt einen Einzahlungsschein für 
die Grüngut-Gebühren 2024. 
 

Tarife: 
Grosse Nutzung CHF 200.00 
Mässige Nutzung CHF 100.00 
Geringe Nutzung CHF 50.00 
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Gewerbe in Anwil 
 
Christoph Schaffner führt für die Gewerbe-
betreibenden in Anwil eine Liste, welche auf der 
Website der Gemeinde veröffentlicht wird. Sie 
haben die Möglichkeit, diese Liste zu prüfen und 
allfällige Korrekturen oder Ergänzungen zu melden 
(schreinereischaffner@yetnet.ch). Falls Sie bisher 
noch keinen Link zu Ihrer Website haben 
einrichten lassen, von dieser Möglichkeit aber 
gerne Gebrauch machen wollen, melden Sie sich 
bitte bei der Gemeindeverwaltung. 
 
 

Schweiz bewegt 
 
Ammel wird im Mai 2024 am kostenlosen Pro-
gramm «Schweiz bewegt» für Gross und Klein teil-
nehmen. «schweiz.bewegt» wurde 2005 vom Bun-
desamt für Sport ins Leben gerufen und ist ein na-
tionales Programm zur Förderung von mehr Be-
wegung in den Gemeinden. 
 
Während eines Monats finden in der Gemeinde 
diverse Anlässe statt. Möchten Sie uns mit einer 
Veranstaltung unterstützen (Velo-, Wandertour, 
Exkursion, Turnstunde usw.) dürfen Sie sich gerne 
auf der Gemeindeverwaltung melden. Wir freuen 
uns über jede Idee: Der Spass an der Bewegung 
steht im Vordergrund und nicht die sportliche Leis-
tung. 
 
 
Hundehaltung Meldepflicht (An- und Abmeldung)  
 
Die Eidgenössische Tierseuchenverordnung (TSV, 
SR 916.401) verpflichtet Hundehaltende, ihre Hun-
de innert 10 Tagen bei Erwerb, Übernahme oder 
Tode zu melden. Bitte melden Sie sich persönlich 
auf der Gemeindeverwaltung um den Hund zu 
registrieren. Bei der Anmeldung wird der Impfaus-
weis des Hundes und die Haftpflichtversiche-
rungspolice verlangt. Die Gemeinde erfasst die 
Hundehaltenden zudem in der AMICUS Hundeda-
tenbank.  
 
Die Hundegebühren betragen für das Jahr 2024   
für den ersten Hund CHF 80.00 für jeden weiteren 
Hund im gleichen Haushalt CHF 140.00 (analog 
der letzten Jahre). 
 
 
Daten Strassenreinigung im Jahr 2024  
 
Die mechanische Strassenreinigungsmaschine 
reinigt an folgenden Daten unsere Gemein-
destrassen: 
 
11. März, 13. Mai, 5. August, 30 September,  
21. November  
 

 
Die Einwohner:innen werden gebeten, die Fahr-
zeuge so auf den privaten Grundstücken zu par-
kieren, dass eine reibungslose Durchführung der 
Reinigung möglich ist. Ebenfalls ist das Zurück-
schneiden von Bäumen und Sträuchern entlang 
der Gemeindestrassen für diese Reinigungsarbei-
ten unabdingbar. Wir bedanken uns für Ihre Mithil-
fe.  
 
 
Neuorganisation Feuerungskontrolle  
 
Bis Mitte 2024 müssen die Gemeinden ihre kom-
munalen Öl- und Gasfeuerungsreglemente an-
passen. Zudem müssen sie sicherstellen, dass die 
Holzfeuerungskontrolle ab der Heizperiode 
2024/2025 gewährleistet wird. Der Gemeinderat 
hat sich entschieden, die Kontrolle zu liberalisie-
ren, sich allerdings der neuen Geschäftsstelle 
Feuerungskontrolle Basel-Landschaft nicht anzu-
schliessen, sondern dies analog der Ölfeuerungs-
kontrolle selber abzuwickeln. Das neue Reglement 
wird voraussichtlich im Juni der Gemeindever-
sammlung zur Genehmigung unterbreitet.   
 
 
Kanton fördert altersgerechte Umbauten von be-
stehendem Wohnraum   
 
Die Förderung des altersgerechten Wohnens ist 
Teil der Umsetzung des Gesetzes über die Wohn-
bauförderung, welches per 1. Januar 2024 in Kraft 
getreten ist. Menschen im AHV-Alter können 
durch Inkrafttreten des Gesetzes unter bestimm-
ten Voraussetzungen bei altersgerechten Um-
baumassnahmen ihres Wohneigentums unterstützt 
werden.   
 
Die Unterstützung umfasst einerseits Beratung zu 
altersgerechtem Wohnen und anderseits finanziel-
le Förderbeiträge durch den Kanton. Der Kanton 
Basel-Landschaft hat die Organisation Procap mit 
entsprechenden Beratungen und der Vorprüfung 
von Förderbeiträgen beauftragt. Zu diesem Zweck 
führt Procap in Liestal neu eine Fachstelle für al-
tersgerechte Wohnumbauten. Mit der Broschüre 
«Altersgerechte Umbauten von Wohnraum» soll 
das «Förderprogramm für den Umbau von beste-
hendem Wohnraum im Kanton Basel-Landschaft 
für Personen im AHV-Alter» vorgestellt und verbrei-
tet werden. Die Informationen richten sich an die 
Anspruchsgruppen des kantonalen Förderpro-
gramms, an die Fachstellen Alter der Gemeinden, 
an die Informations- und Beratungsstellen der Ver-
sorgungsregionen, an Organisationen und Verei-
ne mit Bezug zum Thema Alter und weitere Inte-
ressierte.   
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Mutationen  
 

Entfallen in der Online-Ausgabe aus Gründen des 
Datenschutzes. 

 
 
Die Daten können unvollständig sein, da diese nur 
mit dem Einverständnis der Betroffenen publiziert 
werden. 
 

 

Einwohnerbestand am 29. Februar 2024 
549 Einwohnerinnen und Einwohner. 
 
 
 
 

 
Hohe Geburtstage 
 
 
 
 
 
 

Entfallen in der Online-Ausgabe aus Gründen des 
Datenschutzes. 
 
 

 
 

Baugesuche     
 

Kleinbaugesuch Sind seit der letzten Publikation keine eingegangen. 
 

 

 
___________________________________________________________________________________ 

 

Veranstaltungskalender März/April 2024 
Datum Anlass Ort Organisator 

Sonntag, 3. März Abstimmungen Altes Schulhaus Gemeinde 

Dienstag, 5. März Mittagstisch FV Altes Schulhaus Frauenverein 

Freitag, 8. März  Generalversammlung  Mehrzweckhalle TSV Anwil 

Samstag, 9. März Generalversammlung Rothenfluh Schützenverein Dübach 

Sonntag, 10. März Silberne und goldene Konfirmation Kirche Oltingen Kirchgemeinde O-W-A 

Dienstag, 12. März Fraueträff/Chinderträff Altes Schulhaus Frauenverein 

Mittwoch, 13. März Generalversammlung  Jägerstübli Gemischter Chor 

Dienstag, 19. März Zmorge für alli  Altes Schulhaus Frauenverein 

Freitag, 22. März Generalversammlung  Rothenfluh NUVRAO 

Freitag, 22. März Generalversammlung  Jägerstübli Posamenter 

Dienstag, 2. April Mittagstisch FV Altes Schulhaus Frauenverein 

Dienstag, 9. April Chinderträff Altes Schulhaus Frauenverein 

Freitag, 12. April Generalversammlung Jägerstübli Frauenverein 

Mittwoch, 17. April Seniorennachmittag aller Kirchgemeinden Turnhalle Anwil Kirchgemeinde O-W-A 

Montag, 22. April  1. obligatorische Übung  Schiessanlage Dübach Schützenverein Dübach 

Dienstag, 23. April Chinderträff Altes Schulhaus Frauenverein 

Mittwoch, 24. April Schaffmattkreisschiessen Schiessanlage Dübach Schützenverein Dübach 
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Skilager 5. / 6. Klasse in Vals (15.1.-19.1.2024) 
 

  
 
Die 5. / 6. Klasse ist auf den Ski ins neue Jahr gestartet. In der 2. Schulwoche ist die 
Klasse mit dem Kleinbus nach Vals ins Graubünden gefahren. Ein freundliches Bergdorf mit einem Skige-
biet von drei Bügelliften. Das Lagerhaus war ganz in der Nähe der Gondelstation, sodass es oft auf die 1. 
Gondel um 09.00 Uhr reichte. Das Wetter war sehr gut und die Pisten praktisch leer. Schon nach zwei Ta-
gen konnten auch die Anfänger zum 1. Mal auf den Bügellift und die blaue Piste hinunterfahren. Zum Mit-
tagessen gab es oft Suppe im Lagerhaus und dann um 14.00 Uhr ging es wieder auf die Piste. Am Abend 
kochten immer zwei Kinder mit der Lagerleitung das Abendessen und zwei weitere Kinder organisierten 
das Abendprogramm. So verbrachte die 5. / 6. Klasse eine tolle, sportliche und lustige Woche im Schnee.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bericht und Foto’s: Samina Abt 
 
 

    www.svduebach.ch  
 
 

 
 
 
Weitere Schiessdaten werden laufend auf unserer Homepage publiziert 
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Orientierungsanlass zur Fusion von 3 Kirchgemeinden 
 
 
Liebe Bewohnerinnen und Bewohner 
 
Sicher haben Sie aus verschiedenen Quellen bereits von der möglichen Fusion der 
drei evang. ref. Kirchgemeinden Rothenfluh, Oltingen-Wenslingen-Anwil, Kilchberg-
Rünenberg-Zeglingen erfahren. 
Am 05. Mai 2025 wird anlässlich der Kirchgemeindeversammlung darüber abge-
stimmt. Damit Sie für diese Abstimmung bestens orientiert sind, laden wir zu einer 
Informationsveranstaltung in die Mehrzweckhalle Oltingen ein. 
 
Wann: 11. April 2024, 19.00 Uhr 
Ort: Mehrzweckhalle Oltingen (hinter dem Schulhaus) Busstation vor dem 
Schulhaus. 
 
Nutzen Sie diese Möglichkeit um Fragen zu stellen. Auch kritische Fragen sind sehr 
willkommen. Zeigen Sie mit Ihrer Teilnahme, dass Ihnen die Zukunft unserer Kirche 
am Herzen liegt. 
 
Wir freuen uns auf SIE. 
 
 
Peter Imhof 
Präsident Kirchgemeinde O-W-A 
 
 
https://www.kirche-oltingen-wenslingen-anwil.ch/ 
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Fusion 3er Kirchgemeinden – ein paar Gedanken 
 

In dem ganzen doch recht bürokratischen Fusionsprozess, welcher auch von Geld- und Austrittssorgen überschattet wird, 
vergessen wir oft, dass hier 3 Gotteshäuser zusammengeführt werden. Es sind nicht nur Paragrafen, die uns diktieren, nein, es 
ist der Glaube, die Hoffnung und das Vertrauen auf Gott. 

Glaube 

meint das tiefe Vertrauen auf Gott. Es ist das Fundament, das Menschen Sinn und Halt für ihr ganzes Leben gibt, auch – oder 
gerade – in Momenten des Zweifelns und der eigenen Unsicherheit (vgl. Markus 9,23-24). Von solchem Vertrauen erzählt schon 
das Alte Testament (vgl. 1. Mose/Genesis 15,6; 2. Mose/Exodus 14,31; Psalm 27,13-14). 

 

Hoffnung 
Der Gott der Hoffnung aber erfülle euch mit aller Freude und Frieden im Glauben, dass ihr immer reicher werdet an Hoffnung 
durch die Kraft des Heiligen Geistes. Römer 15:1 

Vertrauen 
Vertrau dich dem Herrn an und sorg e dich nicht um deine Zukunft! Überlasse es Gotte, er wird es richtigmachen. Psalm 37:5 

 

Zusammenwachsen 
„Das bedeutet, dass jede*r mit den Dingen auf sein Gegenüber trifft, die ihm oder ihr ganz besonders wichtig sind und gut lie-
gen. In dieser Begegnung kommen also alle Talente, guten Gewohnheiten, liebsten Methoden und Ideen von zwei Gegenübern 
zusammen - aber auch die Abneigungen und Erfahrungen mit Schwierigkeiten. In dieser Fusion kann also alles Gute weiterwach-
sen und sich gegenseitig befruchten und es treffen auch Erfahrungen mit Fehlern aufeinander. Hierbei kann auch der frische 
Blick von außen durch neu hinzukommende Menschen eine wichtige Rolle spielen: 
„Noch fruchtbarer wird diese Begegnung der drei Gemeinden, wenn regelmäßig auch Meinungen und 
Beobachtungen von neutralen Personen willkommen sind.“ 
 
„Ich glaube, dass die wichtigsten Gewohnheiten mit den Menschen, denen sie lieb sind, überleben werden und neben allem 
Neuen Bestand haben können. 
 
Ich wünsche mir, dass die Kräfte in gegenseitiges Kennenlernen, Austausch, Schaffen von Neuem gesteckt werden und nicht in 
Streit und Sorge um alte Gewohnheiten. Ich fände es schön, wenn die Gemeinde im Ort (wieder) wichtig wird und am Leben 
drumherum teilnimmt und wenn neue Leute gerne dazu kommen.“ 
 

„Um für die Menschen wieder an Bedeutung zu gewinnen, muss die Kirche Unterschiedlichkeit aushalten lernen, ohne direkt zu 
bewerten. 
Ich wünsche mir, dass Kirche ihr Fundament behält und ansonsten immer mehr Offenheit beweist und echtes Interesse an den Men-
schen zeigt. Ich glaube, wenn mehr Menschen Offenheit für die Gläubigen spüren und sein dürfen, dann entstehen neue Räume und 
Ideen - dann wächst eine neue Kirche, eine neue Gemeinschaft, eine neue Kirchgemeinde, welche durch die bisherigen Aktiven, wel-
che die Kirche verantworten und tragen, gestützt und unterstützt werden. 

 
Peter Imhof, Kirchgemeindepräsident Oltingen-Wenslingen-Anwil 
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Gönnerverein    
   Zentrum Ergolz Ormalingen   

 
 
Werden Sie Mitglied beim Gönnerverein Zentrum Ergolz  

 

Der Verein setzt sich ein für die Menschen im Zentrum Ergolz.   
 

• Er organisiert und finanziert Anlässe und Ausflüge.   
• Er unterstützt das Zentrum Ergolz bei Anschaffungen, die den Bewohnerinnen und Bewoh-

nern das Leben erleichtern oder behaglicher machen.   
• Er organisiert die Freiwilligenarbeit im Zentrum Ergolz.   

Die Vereinsmitglieder aus den 14 Stiftergemeinden des Zentrums Ergolz bilden unsere finanzielle 
Basis. Dazu kommen Spenden und Kranzablösungen.   
   
Mit 20 Franken pro Jahr tragen Sie dazu bei, den Bewohnenden des Zentrums Ergolz Freude zu 
bereiten und ihren Lebensabend so angenehm wie möglich zu gestalten.   
Wenn Sie bereit sind, sich noch weitergehend zu engagieren, sind Sie herzlich willkommen als 
freiwillige Helferinnen und Helfer.   
Sie stellen sich damit für freiwillige Einsätze wie Taxidienste oder Ausflugbegleitungen zur Verfü-
gung.   
Wir bitten Sie, die untenstehende Beitrittserklärung dem Vorstandsmitglied Ihrer Gemeinde oder dem Kas-
sier zuzustellen.   

ANWIL:  Schaffner Erika, Oltigerstrasse 26, 4469 Anwil  
KASSIERIN:   Astrid Buser-Schmid, Grundweg 145 4497 Rünenberg  
     
-------------------------------------------------------------    ---------------------------------------------------------------------   
 

 BEITRITTSERKLÄRUNG zum Gönnerverein Zentrum Ergolz    

Name / Vorname____________________________________________________________    

Adresse____________________________________________________________________    

Datum / Unter-
schrift__________________________________________________ 
   
 
 
 

  Ich würde gerne freiwillige Arbeitseinsätze für die Bewohnenden des Zentrums Ergolz    
 leisten. Bitte nehmen Sie Kontakt mit mir auf.   
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Vernichtende Bilanz für die Pilzsaison 2023 
 
Jahresbericht der Pilzkontrolle Oberes Baselbiet  
für die 14 angeschlossene Gemeinden: 
Anwil, Buus, Gelterkinden, Hemmiken, Maisprach, Oltingen, Ormalingen, Rickenbach, Rothenfluh, Tecknau, 
Wenslingen, Kilchberg, Rünenberg, Zeglingen  
 
Die Öffnungszeiten der Pilzkontrolle 2023 blieben gleich wie in den letzten Jahren und wurden auch rege 
genutzt. Sie fanden jeweils am Samstag und Sonntag während der Pilzsaison in Gelterkinden im Jundt-Huus 
von 16:00 bis 18:00 Uhr statt. Zusätzliche Pilzkontrollen wurden auch ausserhalb dieser Zeiten auf telefoni-
sche Anmeldung durchgeführt.  
 
Statistik der Kontrollen 2020-2023: 
 

Pilzkontrolle 2020 2021 2022 2023 Durchschnitt 
Speisepilze kg 52.9 28.5 72.1 44.3 49.45 
ungeniessbar/verdorben kg 5.2 3.8 13.8 4.8 6.9 
giftige Pilze kg 7.65 1.02 18.9 1.9 7.3675 
tödlich giftige Pilze Stück 9 21 0 3 8.25 
Anzahl Kontrollen 52 45 133 52 70.5 

 
Damit lag die Pilzsaison 2023 signifikant unter dem Durchschnitt der letzten Jahre. Auffallend war, dass 
wohl aufgrund fehlender Niederschläge und der Hitze ab Ende August bis weit in den Oktober hinein eine 
relativ magere Artenvielfallt an Pilzen im oberen Baselbiet zu beobachten war. Es gab nur kurze Perioden, 
in denen die Pilze zahlreich zum Vorschein kamen. Die intensive Sommerwärme des wärmsten je gemes-
senen Jahres begünstigte zwar das Wachstum einiger wärmeliebender Pilzarten, einschliesslich des ge-
schätzten Steinpilzes aus der Familie der Röhrlingsartigen. Dennoch waren diese Arten nur für kurze Zeit 
und wesentlich weniger zahlreich als in anderen Jahren zu finden. Ende September – da sollte die Saison 
eigentlich schon voll am Laufen sein, aber 2023 eben nicht. Zwar hat es immer auch mal zwischendurch 
geregnet. Aber das Nass, was vom Himmel fiel, ist danach bei noch immer sommerlich-heissen Temperatu-
ren gleich wieder verdunstet. Erst gegen Ende Oktober und im November nach den ergiebigen Nieder-
schlägen und kühleren Temperaturen stieg die Artenvielfalt an und insbesondere Riesenschirmpilze wie 
der Parasol und auch Champignons auf den Weiden konnten ausgiebig gesammelt werden sogar bis gegen 
Dezember. Die Wälder blieben aber trotzdem eher leer – zumindest an Speisepilzen.   
 
Damit hoffen und freuen wir uns auf eine bessere Pilzsaison 2024! 
 
Pilzportrait: Der gemeine Rotfussröhrling 
 
Vorkommen 
Der Gemeine Rotfußröhrling (Xerocomellus chrysenteron) ist im Laub- und Nadelwald anzutreffen und stellt 
keine besonderen Bodenansprüche. Er ist ganz besonders häufig im Buchenwald anzutreffen, auch im obe-
ren Baselbiet wird er gerne von Juli bis November gerne gesammelt. 
 
Rotfüsschen, wie man sie auch nennt, werden schnell madig und auch vom häufig vom giftigen Gold-
schimmel befallen. Dies zeigt sich anfangs durch eine fleckige, oft in ringförmigen weißliche Verfärbung der 
ansonsten gelben Röhrenmündungen die dann auf den ganzen Pilz übergreift. 
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Speisewert 
Der Gemeine Rotfußröhrling ist essbar und aufgrund seiner Bekanntheit und Häufigkeit besonders bei Ein-
steigern beliebt und jung ein guter Mischpilz. 
 
 

¨ 
Rotfüsschen (Foto: Andreas Döbeli, Gelterkinden) 

 
 
Merkmale 
Der Hut wird bis zu 10 cm breit, mit sehr unterschiedlichen Brauntönen. Durch die Huthaut schimmert es 
stellenweise rot durch, ist trocken, zunächst samtige und später oft felderig aufgerissen. 
  
Der längsgestreifte und nicht genetzte Stiel ist in der Regel schlank und nicht sehr festfleischig und nur im 
unteren Teil rötlich überzogen. Die Röhren sind gelb oder olivgelb, niemals rot und auf Druck blaugrün ver-
färbend. Der Geschmack ist leicht säuerlich, der Geruch obstartig. 
 
Die Herbstform des Rotfüsschens ist deutlich filziger, mit fast dunkelrotbraunem Hut und eine etwas klei-
neren und kompaktere Wachstumsform.  
 
Verwechslungsmöglichkeiten 
Der Gemeine Rotfußröhrling kann von unerfahrenen Sammlern mit dem unbekömmlichen Schönfuß-
Röhrling (Caloboletus calopus) verwechselt werden. Der ist aber wesentlich größer und kräftiger, hat ein 
gelbes Stielnetz und schmeckt sehr bitter. Dennoch werden Schönfußröhrlinge auch ohne Folgen von ro-
busten Personen gegessen. Oft kommt es jedoch zu heftigen Magen-Darm-Störungen, die bis zu 24 Stun-
den andauern können. 
 
Die Pilzkontrolleure: 
 
 
Catherine Müller 
Severin Müller 
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